
Qualifizierungsanforderungen an 
Quereinsteiger*innen 

Was brauchen Quereinsteiger*innen in den stationären Erziehungshilfen –
was braucht die stationäre Erziehungshilfe von Quereinsteiger*innen?

Graham Lewis, Jack Weber



Anforderungen an den Quereinstieg in die stationäre 
Erziehungshilfe – Ziele der Veranstaltung

• Vergewisserung über das Fachkräftegebot und seine Leistungen
• Position zum Quereinstieg in die HzE finden
• Gemeinsame Sammlung der aktuellen Quereinsteiger*innen
• Was bringen sie mit und ….
• ….was brauchen sie für eine fachlich gute Arbeit?
• Wie sollte eine Qualifizierung für sie organisiert sein?
• Welche Ebenen sind noch, wie, betroffen (Leitung, Team,

Anleitung)



Qualifizierungsanforderungen an Querein-
steiger*innen - Gliederung

1. Das Fachkräftegebot….
2. ….und wie es aktuell gehandhabt wird

Pause

1. Quereinstieg in die HzE – wen haben wir vor uns…
2. …und welche Qualifizierungsnotwendigkeiten haben diese

Personengruppen?
3. Wie geht Qualifizierung und Begleitung des Quereinstiegs?



Fachkräftemangel in der Jugendhilfe – Lage



Fachkräftemangel in der Jugendhilfe – die Lage

• Z.B. Hilfen zur Erziehung

Bis 2025 gehen ca. 16.000 Fachkräfte in 
den HzE in den Ruhestand

(AGJ 2018)

Ca. 35 % der Fachkräfte in den HzE
streben einen Wechsel an 

(Studie aus 2010: Liedtke et al.)



Fachkräftemangel in der Erziehungshilfen – die 
Lage

Eklatant gestiegene Jugendhilfebedarfe haben zu 
hohen Personalbedarfen geführt

Zugleich ergeben sich hohe Ersatzbedarfe an 
Fachkräften durch politische Entscheidungen, 
Ruhestand und Fluktuation



Fachkräftegebot – was ist das?

• Das Wohl der Minderjährigen in einer Einrichtung gilt jedenfalls dann als 
nicht gewährleistet, wenn die Betreuung der Minderjährigen durch 
geeignete Kräfte nicht gesichert ist. 

• Das OVG Münster (2000) führt zum Begriff Gefährdung des Wohls von 
Kindern und Jugendlichen aus: 

„Gefährdet ist das Wohl in der Einrichtung betreuter Kinder und Jugendlicher 
… nicht erst dann, wenn ihr Zustand sich verschlechtert und insbesondere 
Rückschritte beobachtet werden. Vielmehr kann es schon dann gefährdet 
sein, wenn ihre Weiterentwicklung im Sinne der Aufgabenstellung der 
Einrichtung nicht mehr gefördert wird, mithin eine Stagnation in der 
Entwicklung eintritt.“



Fachkräftegebot – was ist das?

„…die sich für die jeweilige Aufgabe nach ihrer Persönlichkeit eignen 
und eine dieser Aufgabe entsprechende Ausbildung erhalten haben 
(Fachkräfte) oder auf Grund besonderer Erfahrungen in der sozialen 
Arbeit in der Lage sind, die Aufgabe zu erfüllen“. 

§72 SGB VIII



Fachkräftegebot – was ist das?

• „…die sich für die jeweilige Aufgabe nach ihrer Persönlichkeit eignen 
und eine dieser Aufgabe entsprechende Ausbildung erhalten haben 
(Fachkräfte) oder auf Grund besonderer Erfahrungen in der sozialen 
Arbeit in der Lage sind, die Aufgabe zu erfüllen“. 

• §72 SGB VIII



Fachkräftegebot – was ist das?

• „…die sich für die jeweilige Aufgabe nach ihrer Persönlichkeit eignen 
und eine dieser Aufgabe entsprechende Ausbildung erhalten haben 
(Fachkräfte) oder auf Grund besonderer Erfahrungen in der sozialen 
Arbeit in der Lage sind, die Aufgabe zu erfüllen“. 

• §72 SGB VIII

• Fachliche Eignung - Fachkompetenz
• Persönliche Eignung – personale Kompetenz



Fachkräftegebot – was ist das?

Fachliche Eignung – Fachkompetenz
„…. grundsätzlich alle entsprechenden Berufsabschlüsse auf den 
verschiedenen Ebenen im Bereich der Sozialen Arbeit in Betracht, die 
auf Fachschul- (z. B. Erzieher/-innen), Fachhochschul- und 
Universitätsebene (z. B. Sozialarbeiter/-innen, Sozialpädagog/-innen, 
Erziehungs- und Sozialwissenschaftler/-innen, Kindheitspädagogen/-
innen) grundständig und breit angelegt zur Erfüllung einer Aufgabe in 
der Kinder- und Jugendhilfe qualifizieren“.



Fachkräftegebot – was ist das?

Persönliche Eignung – personale Kompetenz
„…. mindestens auf einem vertieften Wissen zu den ethischen Fragen 
der Sozialen Arbeit, einem sicheren Urteil basierend auf 
Selbsterfahrung, Empathie und einer selbstkritischen und reflektierten 
Haltung sowie – insbesondere – einer ausgebildeten Motivation“



Fachkräftegebot – was ist das?

Unter beruflicher Handlungskompetenz wird dabei in aller Regel 
• die Fähigkeit und Bereitschaft verstanden, 
• Kenntnisse (also auch spezifisches berufliches Wissen), 
• Fertigkeiten (sowohl kognitive Fertigkeiten wie logisches und kreatives 

Denken als auch praktische Fertigkeiten wie Geschicklichkeit, Verwendung 
von Materialien, Werkzeugen und Instrumenten) und 

• persönliche, soziale und methodische Fähigkeiten 
• in Arbeitssituationen (und für die berufliche und persönliche Entwicklung) 

zu nutzen und 
• das Ergebnis zu messen.



Quereinstieg – Ausnahmeregelungen 
Nordrheinwestfalen



















Bewerber:innen verfügen über umfassende Praxiserfahrung. Nachzuweisen sind berufliche Erfahrungen mittels 
Lebenslaufs und Arbeitszeugnissen, d. h. mindestens 2 Jahre Berufserfahrung in der stationären Jugendhilfe bzw. 
einer vergleichbaren Tätigkeit, mit einer durchschnittlichen Arbeitszeit von mindestens 20 Std./Woche.

Bewerber:innen werden durch den einstellenden Träger in einzelnen Kompetenzbereichen nachqualifiziert (s.u.). Es 
bedarf einer schriftlichen Aufstellung des Trägers ob und in welchen Bereichen eine Nachqualifizierung erfolgen wird 
oder erfolgt ist.

Bewerber:innen mit umfassender Berufserfahrung können entsprechend nachqualifiziert (s.u.) und als Fachkraft für 
Rund-um-die-Uhr-betreute (Regel-)Wohngruppen für den Einsatz innerhalb eines Trägers anerkannt werden. 
Folgende Voraussetzungen sind zu erfüllen:
• Es muss ein Studienabschluss (Bachelor/Diplom) vorliegen und
• die Bewerber:innen müssen über Berufserfahrung in der stationären Jugendhilfe bzw. einer vergleichbaren 
Tätigkeit verfügen, d.h. mindestens 3 Jahre Praxiserfahrung mit einer durchschnittlichen Arbeitszeit von 30 
Std./Woche und
• es bedarf einer schriftlichen Aufstellung des Trägers, ob und in welchen Bereichen eine Nachqualifizierung 
erfolgen wird (s.u.) oder erfolgt ist.
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